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Ein Lagerbuch des Klosters Besselich bei Vallendar a. Rh. 
Von CarIWilkes. 


Z. den im Staatsarchiv. zu Koblenz aufbewahrten Urkunden und Akten! des 
einstigen Franziskanerinnenklosters Besselich tritt ein im Archiv der Familie 
von Stedman befindliches Lagerbuch des Konvents als wichtige ergänzende Ge- 
schichtsquelle hinzu (vgl. oben S. 457). Die Hs., ein stattlicher Folioband, teils 
Pergament, teils Papier, ist 624 Seiten? stark und in Holzdeckel mit Überzug von 
gepreßtem Leder eingebunden; zwei Messingschließen sind ab. Die Blattgröße 
beträgt etwa 201,x28 cm. Zum Einbinden mitverwandt sind 4 Bll. einer im 
15. Jahrhundert geschriebenen Hs. naturwissenschaftlichen Inhalts®, von denen 
zwei fest auf die Innenseite der Deckel aufgeklebt sind, so daß 6 Seiten lesbar 
bleiben. 


In dem Lagerbuch haben wir das „2. Annalbuch“ der frommen Stiftung vor uns, 
das Chr. v. Stramberg für seinen „Rheinischen Antiquarius‘ vorgelegen hat. Das 
»»2. Konventbuch“ wurde es im Kloster selbst genannt? im Gegensatz zu dem oft 
erwähnten erstens, wohl jenem „alten Meßbuch“”, in dem die Gründungslegendes 
behandelt war und das auch vielleicht mit dem (verschollenen?) „Diarium des 
Klosters B.“ eins ist, aus dem Goerz? ein Regest über die Kirchenweihe im Jahre 
1204 mitteilt. 


Der Plan zur Anlegung des Buchesto geht auf den Geistlichen Werner von Hain 
zurück, der aber schon 1475 starb. In geringem Maße (‚‚nyt fil‘‘) wurden die Vor- 
arbeiten von der dritten Vorsteherin des Konvents, Elisabeth von Koblenz (7 1500), 
mit Unterstützung der „‚Untermutter“‘ Gertrud von Mentz fortgesetzt. Die Nieder- 
schrift erfolgte aber erst (anscheinend ab 1490) durch die vierte Vorsteherin Mar- 
garete Nelgenst! mit Hilfe der „‚raitsuster“‘ Marg.Ernst!?. Die Arbeit der letzteren 
wurde von Sophia Nelgrns weitergeführt!, die auch „etzliche breve‘“, vielleicht 
das Kopiar, schrieb. Als weitere Schreiberinnen besonderer Teile der Hs. werden 
die Schwestern Hilgart Wippus und Wyntrut genannt. Die zahlreichen Nach- 
träge bis zum Ende des 18. Jahrhunderts stammen von den verschiedensten Händen. 


t Vgl. E. Ausfeld, Übersicht über die Bestände des kgl. Staatsarchivs zu Coblenz, Leip- 
zig 1903, S. 72. 

° Moderne Zählung in Rotstift; vermutlich herrührend von Carl v. Stedman (1805—1882, 
vgl. 5, 249), der das Buch viel benutzt und auch die Auszüge für v. Stramberg gemacht hat. 
Die alte Paginierung reicht bis Bl. 271. 

® Die Feststellung des Verfassers war bislan 
weder Albertus Ma i 


et vege- 
tractan- 


gen des Rheinischen Antiquarius 
anziehend geschriebene Roman von Julius R. Haarhaus, 
Klostergeschichte. Leipzig, Sächsische Verlagsanstalt 


Z. B.S. 74 der Hs. 

v. Stramberg, S. 11; Hs. S. 256. 

Vgl. Stramberg, S. 10 ff. 

Regesten der Erzbischöfe von Trier, Trier 1861, S. 28. 
Vgl. zum Folgenden S. 73 der Hs. 

Sie regierte ab 1484 43 Jahre lang und starb 1529, 
Eingetreten 1457, + 1517 (vgl. S. 146 f. der Hs.). 

Vgl. $. 84 der Hs. 





Als bewußte Quelle niedergeschrieben, enthält der Kodex ungleich mehr, als 
die von Stramberg mitgeteilten Auszüge ahnen lassen. Mit größter Genauigkeit 
haben die Nonnen alle auch unbedeutenden Geschehnisse zur äußeren wie inne- 
ren Geschichte ihres Klösterchens schriftlich niedergelegt. Sie verzeichnen alle 
größeren und kleineren Bauarbeiten, berichten über die Beschaffung der Innen- 
einrichtung, der Paramente und gottesdienstlichen Geräte, handeln biographisch 
über die Herkunft, Mitgift usw. der Konventualinnen, lassen uns einen trefflichen 
Einblick in die Verfassung des Klosters und das tägliche Leben seiner Insassen 
tun und unterrichten uns endlich auch gründlich über die wirtschaftlichen Grund- 
lagen des geistlichen Institutes. 

Die folgende kurze Inhaltsangabe dürfte den Quellenwert des Lagerbuches er- 
weisen. 


leer. 
Index (Taffel des Il. conventbochs). 
leer. 
Regel des 3. Ordens vom hl. Franziskus (Hy begynnet die formen eyns 
levens der penitencien, die s. Franciscus machte ...) in 20 Kapiteln 
und die Bestätigung derselben durch die Päpste, zuletzt durch Papst 
Leo X. (1517). ’ 
Die Statuten des Konvents zu Besselich (Die vorrede der statuten des 
conventz und huiß Besselich), 9 Kapitel mit Vorwort. 
leer. 
„10 sloßreden ... in dem ingange oder entfanunge eynicher per- 
schonen zo der geistlicheit, umb zo verhueden dat lesterliche gebreche 
der symonyen ...‘‘, 1456 von je 5 Doktoren der Theologie und Juris- 
prudenz der Universität Köln geprüft. S. 53 heißt es: „Diese vorge- 
schreben punten synt by eyn gesatz overmytz ... meister Bernart 
van Reyde!, dr. der heilger schrifft, und overhoirt und approbiert 
overmytz ... meister Gerairt de Monte?, ouch dr. theologie.“ 
Traktat über die Simonie von Gert Groote (+ 1384) (S. 67: „Hie endet 
dat boichelgen van der symonyen des erwirdichen vaders meister 
Gerarth der Groisse ...‘‘) und eine ins Deutsche übertragene Urkunde 
des Papstes Urban wider die Simonie (‚‚des dages vor nonas Aprilles 
in dem seventen iare uns baistlichen stades‘“‘). S. 69 heißt es: „Dit 
buchelgen na inhaldunge syner lerunge hait gemacht... meister 
Gerarth der Groisse, und hie in werden gelert alle gutwilliche men- 
schen, wie sy sich halden sullen in annemunge der personen, uff dat 
sy ummer flien die verferliche sunde der symonyscher boißheit etc. 
Deo gracias.“ 
leer. 
beginnen die chronikalischen bzw. annalistischen Aufzeichnungen zur 
Geschichte des Klosters Besselich, die, als bewußte Quelle nieder- 
geschrieben, von Chr. v. Stramberg im „Rhein. Antiquarius“ Ill, 1, 
5. 10 ff., auszugsweise mitgeteilt worden sind. Sie reichen bis S. 134 
der Hs. und werden auf $. 591 durch die ins einzelne gehende Schil- 
derung der Schicksale des Konvents im Dreißigjährigen Kriege 

. 134 (Stramberg, S. 21 ff.) wiederaufgenommen. 

.135—220 Namentliches Verzeichnis aller Klosterinsassen „van der zyt, dat dit 
gotzhuß under s. Franciscus orden is angehaven‘“, d. i. ab 1440 (nach 
dem „irsten boich‘‘), niedergeschrieben ab 1491. Die Liste der Chor- 


* Vgl. Keussen, Matrikel der Universität Köln 115, 7 (4 1466). 
® Desgleichen 130, 102 (} 1480). 
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schwestern („gewelte“, velatae) reicht bis S. 202 und wird auf S. 510 
bis 519 bis zum Jahr 1790 fortgesetzt, die der Laienschwestern (‚„uß- 
gaende susteren‘‘) umfaßt die Seiten 203—220 und die Jahre 1515 bis 
1780. Neben den Angaben über die Herkunft der Konventualinnen 
sind auch solche über ihre Mitgift eingetragen. 

. 221—226 ‚‚Hie fulget nu dat gedechtenyß der selen unser liever susteren, die 
in diesem gotzhuse verscheiden synt, und unser guder frunde, und is 
dat seleboich etc.‘ Dieses Seelbuch, erneuert 1490, wird einge- 
leitet durch Verordnungen des Generalvikars der kölnischen Ordens- 
provinz Hermann van Zütphen über die Memorienfeier usw. (1480) 

& und verzeichnet alle Messestiftungen ab 1462, besonders auch solche 
der Ritter von Helfenstein. 

.227—231 Zweispaltiges Verzeichnis der in Kloster Besselich gestorbenen 
Schwestern mit Hinweisen auf die Seiten des Kodex, auf denen von 
ihnen gehandelt ist. 


4 4.21 0Dd 1 0 
(02) 


[02] 


S. 232 unbeschrieben. 
s S. 233—254 „Fort volget hie dat gedechtenyß der broderschaff zo bieden vor die 
k geistlich und Iyffliche vader und moder und frunde als vorgeschreben 
t is, ir gunst geistlich und zytlich myt worten und gyfften bewyst hant, | 
der etzliche by namen genompt werden und die anderen in dat ge- ) 
5 N meyn umb der filheit willen etc.“ Eintragungen ab 1465 bis 1733 mit 
Angabe der dem Kloster gemachten Zuwendungen. 'B 
S. 255 unbeschrieben. I 
hs S. 256 f. Auszug aus dem „alten myßboch‘‘, betr. die Besselicher Märtyrer; 11 
E vgl. Stramberg, S. 10 ff. 
= S. 258 unbeschrieben. I 9 
> S. 259—276 „Herna folget und findet man beschreben die genaden, .ablaiß und | | 
1 heiltum in den VII houbtkirchen der heilger stat Rome. Sylvester der 
t heilge baist beschribet in syner cronica ...“ 
S. 276-301 „Dit synt die capellen in Rome, van dem heiltum und wonderzeichen 
a da geschehet synt, ouch alle stacien over iair zo halden in den marter- 
kirchen, dair sy hoirent ...“ 
z 5. 302—331 Generalia über den Ablaß und spezielle päpstliche Ablaßverlei- 
S hungen an die Orden, besonders die Franziskaner und Kloster Besse- 
it lich, u.a. durch Vermittlung des Nikolaus Cusanus (1460), mit Ab- 
a schriften bezüglicher Urkunden. 
I- S. 332—340 unbeschrieben. 
S. 341 Note über die Visitation des Klosters durch den Provinzial Bern- 


hardinus Vetweis im Jahre 1642. ı # 
. 342—358 unbeschrieben. if 
.359— 394 Zins- und Rentenregister des Klosters. Die Niederschrift wurde 1502 | 
durch Schwester Hilgart Wippus begonnen (vgl. S. 73) auf Geheiß der ih) 
Vorsteherin Margarete Nelgens. Folgende Orte sind darin genannt: ll Wi 
Arzheim, Burgbrohl, Bacharach, Köln, Koblenz, Clotten, Engers, I) M 
4 Frentz, Güls, Horchheim, Hamme, Kärlich, Kettig, Kelt (b. Nieder- hl 
- fell?), Kesselheim, Kadenbach, Lahnstein, Lay, Moselweiß, Mülheim, 
e Mallendar, Merl, Niederberg, Nentershausen, Neuendorf, Nort- 
hoven, Urbar, Pfaffendorf, Rüdesheim, Regelierswerde (Nieder- 
werth), Siegen, Simmern, Winningen, Vallendar. 
.395—398 Verzeichnis der Wachszinsen vom Jahre 1502. 
.399—401 Hühner- und Gänsezinsen. 
. 402 Salz- und Pfefferzins. 
5. 403—404 unbeschrieben. 
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. 405—415 


S. 416—426 
5. 427—449 


Eintragungen (nicht immer genau chronologisch) über vorgenom- 
mene Bauarbeiten, Ankäufe von beweglichen und unbeweglichen 
Gegenständen, Personalia usw. ab 1645 bis 1738. 

unbeschrieben. 

Verzeichnis der „Kornzinsen und angekauften Kornrenten“, von Mar- 
garete Nelgens 1502 geschrieben. 

unbeschrieben. 

Haferzinsen, ‚‚erfflich und liffzucht‘“. 

Verzeichnis aller Liegenschaften (‚„unbewegliche guede‘“) mit An- 
gaben über den Erwerb, verfaßt von Margarete Nelgens und „‚Bru- 
der‘‘ Joh. Schouff 1502. 

unbeschrieben. 

Verzeichnis der Debetzinsen des Klosters und der von ihm zu zahlen- 
den Pachtgelder. 

unbeschrieben. 

Über eingekleidete Chorschwestern (1748—90). 

unbeschrieben. Auf einem eingeklebten Blatt ist über den Brand des 
Kornspeichers im Jahre 1791 berichtet. 

unbeschrieben. 

Urkundkopiar des Klosters Besselich, wohl von der Schwester Sophia 
Nelgens (vgl.S. 73) geschrieben. Es enthält außer zahlreichen regest- 
artigen Noten 23 Urkunden aus den Jahren 1468 —1512, ausgestellt 
von dem Kloster selbst, von Kloster Beatusberg (1), den Herren von 
Helfenstein, der Stadt Köln (1), Koblenzer Bürgern und den Schöffen- 
kollegien zu Bacharach, Heimbach-Weis, Horchheim, Kettig, Nieder- 
und Oberbrechen. Eingangs sind die Schenkungen des Koblenzer 


. Bürgers und kurtrierischen Kellners Joh. Duffenbach (Ende des 


5.450468 
5.469 

5. 470487 
5. 488490 
5. 491503 
5. 504509 
5. 510519 
5. 520 
5.521538 
5.539583 
5.584 

5. 585.587 
5. 588590 
5.591610 
S.611f. 
5.613 f. 
5.614616 
5.617624 


15. Jahrhunderts), am Schluß (S. 583) die ‚„‚Wohltaten‘“ des kurtrieri- 
schen Obersten und Kommandanten zu Ehrenbreitstein Herm. Klein 
(um 1697/8) verzeichnet; s. unten. 

unbeschrieben. 

Eintragungen der jeweiligen Beichtväter (confessarii) aus den Jahren 
1700 und 1706 über Indulgenzen an Ordensfesten und die Feier des 
St.-Remigius-Tages sowie eine Verordnung des Provinzials von 1712 
über die Prüfung usw. bei Neuaufnahmen. 

unbeschrieben. 

Bericht über die Schicksale des Klosters in den Kriegsjahren, von 1631 
bis 1695, gedruckt bei Stramberg, S. 21 ff. 

Liste der Provinziale der kölnischen Ordensprovinz 1471—1739. 
ListederVorsteherinnen (‚Mütter‘) des Klosters1440-1795 (37 Namen). 
Liste der PP. Guardiane zu Koblenz 1465—1796. 

unbeschrieben. 


Regesten der Urkunden ($. 539—581). 


Auf den Seiten 539—541 ist eingehend über die zahlreichen Stiftungen des Joh. 
v. Duffenbach, Bürgers zu Koblenz, zu denen ein großer Teil der nachfolgenden 
Urkunden in Beziehung steht, gehandelt. 


1. 1468 Dezember 22 (crast. b. Thome ap.). 
Heimbürger und Geschworene des Dorfes Horchheim verkaufen an Joh. 
v. Duffenbach, Kellner zu Ehrenbreitstein, und seine Frau Barbara v. Bacha- 
rach eine Erbrente von 10 schweren rh. Gulden gegen 200 Gulden Kapital. 
Besiegelt m. d. Schöffensiegel. — $. 541—544. 
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. 1475 Juni 29 (Petri et Pauli app.). 


Joh. von Rechtenbach und Gela, Eheleute, Bürger zu Koblenz, verkaufen den 
Eheleuten Joh. u. Barbara v. Duffenbach, Bürgern zu Koblenz, eine Rente von 
6 rh. Gulden gegen 150 Gulden Kapital und setzen als Unterpfand ihr Haus 
auf dem Kornmarkte, gen. „zum Hl. Geist“, zwischen Herm. v. Nuwendorff 
(Neuendorf) beiderseits gelegen. Nik. Huyßmann, Notar des geistlichen Ge- 
richtszu Koblenz, wird Bürge für Gelas Kind. Duffenbach sichert dem Rechten- 
bach das Recht der Wiederlöse zu. 

Besiegelt m. d.S. des weltlichen Gerichts zu Koblenz (Schöffen: Thielmann 
Meyener und Ludw. Clynge). — S. 545 f. 


. 1481 Mai 31. 


Bürgermeister und Rat der Stadt Köln verkaufen an Marg. Nelghes, Mutter 
des Klosters Besselich, eine Rente von 40 oberl. rh. Gulden für 1000 Gulden. 
Rückkauf vorbehalten. Die Summe ist ein Teil des Kapitals von 2500 Gulden, 
die Joh. Duffenbach dem Kloster geschenkt hatte (vgl. S. 553). 

Stadtsiegel. — S. 553—555. 


. 1482 Mai 1 (uff s. Walpurgis). 


Joh. Herr zu Helfenstein usw. verleiht an Noldo Hennen, wohnhaft auf dem 
Ehrenbreitstein, Ludwig Baldewyn v. Urbar (Orvar) u. Herm. Moelener „,in 
der Malenderbach‘ in der untersten Mühle eine Anzahl genau beschriebener 
Güter im Gericht Niederberg (Nierenburger gerecht). 

Siegler: der Aussteller. Vgl. Urk. 1488 Dez. 26. — S. 569-571. 


. 1482 Juni 24 (Johanes dach). 


Joh. v. Duffenbach, Bürger zu Koblenz, gewährt den Eheleuten Konr. Zybol 
u. Kath. Suyrborn Rückkaufsrecht an einer Rente von 12 Gulden, die sie ihm 
für die Summe von 300 Gulden verkauft haben. 

Besiegelt v. weltl. Gericht zu Koblenz (Schöffen: Eberh. Lutter u. Ludw. 
Clynge). — S. 549 f. 


. 1486 April 4 (uff s. Ambrosius ... bischoffs). 


Joh. v. Duffenbach gen. Leurgen erläßt der Gemeinde Horchheim 50 Gulden 
von den in Urkunde von 1468 Dez. 22 genannten 200 Gulden, so daß die 
Rente nur noch 7 rh. Gulden beträgt. z 

Besiegelt v. Joh. Duffenbach u. m.d.S. des Klosters Besselich (Abtissin Marg. 
Nelghes). — S. 544 f. 


. 1488 Januar 17 (1487 Trier. Stils; uff s. Anthonius dach). 


Heinr. Kleyngin, Hengin Weckesser, Heimbürger, Thyß zo der Gassen, Henne 
Neue, Hengin Fickelen, Paulshenne, Peter Nyngen, Geschworene des Dorfs 
Weis b. Heimbach, verkaufen an Herrn Herm. v. Trarbach, Pastor zu Engers, 
eine Rente von 8 Maltern Korn. — Die Rente wurde von der Mutter Marg. 
Nelghes angekauft und 1492 von denen von Weiß eingelöst. 

Siegler: die Schöffen v. Heimbach. — Vgl. Urk. 1488 März 10. — S. 571—73. 


1488 Februar 7 (1487 Trier. Stils). 


Joh. Herr zu Helfensteyn u. zu Spurckenburg, Erbmarschall, bekundet, von der 
Mutter Margret Nelghes zu Besselich einen Wiederkaufsbrief über ein Gut zu 
Kärlich, das Joh. v. Duffenbach gen. Leurgen innehatte, erhalten zu haben. 
Aus demselben Gut zu K. soll sein dortiger Vogt dem Kloster jährlich „4 Faß- 
nachthüener“ liefern. 

Besiegelt v. Aussteller. — S. 550 f. 
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1488 März 10 (1487 Trier. Stils; mandach na Oculi). 


Herm. Trarbach, Zollschreiber zu Engers, verkauft die 8 Malter Kornrente, 
die er (vgl. Urk. 1488 Jan. 17) von den Geschworenen zu Weis gekauft hat, 
an seinen Schwager bzw. seine Nichte Joh. Kelner u. Elsgyn, Eheleute. 
Siegler: der Aussteller. — S. 573 f. 


1488 März 16 (1487 Trier. Stils; off sondach Letare). 


Gerhard, Prior, und der Konvent des Kartäuserklosters Beatusberg bekunden, 
daß von dem in ihrem Besitz befindlichen Rentbriefe über 12 Gulden auf ein 
Haus „‚zom Forst i. d. Jorgengasse“‘ (Görgengasse) zu Koblenz 4 Gulden dem 
Kloster Besselich gehören. 

Besiegelt m. d. Konventssiegel. — S. 549. 


1488 November 19 (s. Elysabeth). 


Heimbürger und Geschworene des Dorfs Kettig (Ketghe) verkaufen an die 
Mutter Marg. Nelghes u. das Kloster zu Besselich einen Zins von 6 Gulden 
Koblenzer Währung für 128 Gulden. Das Kapital hatte Joh. v. Duffenbach 
gen. Leurgen (f) dem Eberh. Schollen, Kellner des trierischen Erzbischofs, zur 
Aussteuer von Gela, der Nichte Eberhards, gegeben, die in Besselich eintrat. 
Besiegelt m. d. Schöffensiegel. — S. 546—548. 


1488 Dez. 26 (Stephanstag). 


Joh. Herr zu Helffensteyne u. zu Spurckenburg, Erbmarschall, verkauft an den 
Konvent zu Besselich eine Kornrente von insgesamt 6%, Maltern aus seinen 
Gütern im Gericht Niederberg, die er an Noldo Hennen, wohnhaft zu Ehren- 
breitstein, Ludw. Baldewyn u. Herm. Moelener verlehnt hat, und einem Malter 
Korn zu Simmern (Semeren) aus d. Rolgensgut für 105 rh. Goldgulden. Die 
Rente wurde 1533 abgelöst. 

Zeugen: Noldo Henne u. Ludw. Baldewyn, Schöffen des Gerichts Niederberg. 
Schöffensiegel. — S. 567—569. 


1488 Dez. 27 (Joh. ewangelisten tagh). 


Joh. v. Helfenstein u. Irmgard v. Siehnem (Senheim), Eheleute, sowie Wilhelm, 
Johanns Bruder, und seine Frau Guetgin Mant, ferner Joh. v. Helfenstein, 
Erbmarschall des Stifts Trier, verkaufen an Marg. Nelghes, Mutter des Kon- 
vents Besselich, eine Kornrente von 8 Maltern für 148 rh. Gulden aus ihrem 
Zehnten zu Immendorf. Sie setzen den Zehnten sowie einen Wingert unter- 
halb des Helfensteins, „‚Stalbergh‘‘ genannt, zwischen dem Herrn v. Branden- 
bergh gelegen, zu Pfand. 

Siegler: neben d. Ausstellern die Schöffen zu Niederberg u. Immendorf. — 
S. 575—577. 


1489 Februar 22 (Cathedra s. Petri; Trier. Stils 1488). 


Enolf Pauwels, Heimbürger, Pet. Leusse, Swicker Hentz, Joh. Lutzelberger u. 
Pet. Roelman, Geschworene des Dorfs Horchheim, verkaufen an Marg. 
Nelghes, die Mutter des Konvents Besselich, eine Rente von 5 rh. Gulden für 
100 Gulden Kapital. 

Schöffensiegel. — $. 555—557. 


1489 Dezember 14 (ame nesthen dage nae s. Lucien ...). 


Schultheiß u. Schöffen des Schlosses zu Niederbrechen verkaufen an Marg. 
Nelghes, Mutter des Konvents zu Besselich, eine Kornrente von 9 Maltern für 
die Summe von 18 rh. Goldgulden pro Malter. 

Siegler: Jak. Ryckel, Kellner zu Limburg, Joh. van Felden, Schultheiß zu Nie- 
derbrechen. — S. 559561. i 
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16. 1489 Dez. 14 (maendach na s. Lucien dach .. E 


Schultheiß, Schöffen u. Bürgermeister des Dorfes Oberbrechen verkaufen an 
das Kloster Besselich 


eine Rente von 6 Maltern Korn für 18 rh. Goldgulden 
pro Malter. Wiederkauf vorbehalten. 


Siegler: Jak. Ryckel, Kellner zu Limburg, u. Wilh. Heymann, Schultheiß zu 
Oberbrechen. — S. 561—564. 
17. 1489 Dez. 14 (am anderen dage na s. Lucien). 


Schultheiß, Schöffen und Bürgermeister zu Werß b. Brechen v 
Konvent zu Besselich eine Rente von 5 Maltern Korn für 18 r 
Malter. Löse vorbehalten. 


Siegler: Jak. Rickel, Kellner zu Limburg, u. Wilh. Heymann, Schultheiß zu 
Werß. — S. 564566, 

18. 1489 Dez. 27 (uff s. Johans dach zo Wynnachten). 
Mutter Marg. Nelghes u. Konvent zu Besselich, Franziskanerord 


der Gemeinde Kettig den Rückkauf der in der Urk. von 1488 No 
ten Rente. 


Besiegelt m.d. Konventssiegel. — S. 548 f. 
19. 1490 Mai 29 (Maximini ep. Trev.). 


erkaufen dem 
h. Gulden pro 


ens, erlauben 
v. 19 verkauf- 


Gottschalck u. Heyntzgin Sohn, für 5% Gulden usw. 
Besiegelt v. d. Schöffen zu Kärlich. — S. 551553, 


20. 1498 
wurden die drei in den Urkun 


mit 360 Goldgulden abgelöst. 
Regest S. 566, 


den von 1489 Dez. 14 genannten Roggenrenten 


6 Maltern Roggen für 100 rh. Gulden und setzen ihre Güter im Elßer Gericht 
(genaue Beschreibung) zu Pfand. 


Siegler: Andries Stude von Herborn, Schultheiß zu Else. | 
Zeugen: die Schöffen Herm. v. Dirnsteyn u. Schieffer Henghin. — S. 379 f. 
22. 1499 Nov. 20 (mytwoch na s. Florinus dach). 


Joh. Kelner u. Elsgyn, Eheleute, verkaufen eine Rente, die sie von Heimbürgern 


u. Geschworenen zu Weis gekauft haben, an das Kloster Besselich für 
200 Gulden. — S, 574. 


23. 1499 Dez. 13 (s. Lucien tag). 


























25. 


26. 


536 


rach, jährlich dem Kloster Besselich eine Rente von 5 Goldqulden aus einem 
Wingert ‚uff der Lembach‘ zu Bacharach zu schulden. Löse mit 100 Gold- 
gulden möglich. 

Schöffensiegel. — S. 577 f. 


1512 


kauft Wyant v. Elß mit 100 Gulden die Rente laut Urk. 1499 März 22 zurück. 
Kloster Besselich gibt das Geld für 5 Malter Kornrente an die Patres im Tal 
(Ehrenbreitstein). 

Regest S. 581. 


1514. 


Joh. v. Duffenbach hatte den Kartäusern zu Koblenz 8 Gulden, dem Kloster 
Besselich 4 Gulden, also insgesamt 12 Gulden Rente aus einem Hause ‚‚zom 
Forste‘‘ zu Koblenz vermacht. Der Besselicher Anteil wird 1514 abgelöst und 
zum Bau des neuen Siechhauses verwandt (vgl. 1488 März 16). 

Regest S. 549. 








